


Buch

Die Botschaft des weltbekannten Autors und Psychotherapeuten
Gerald G. Jampolsky lautet: Wir tragen die Fähigkeit zum Glück-
lichsein in uns, wir müssen nur erkennen, dass wir immer die
Wahl zwischen Frieden und Konflikt haben, zwischen den beiden
Grundgefühlen Liebe und Angst. Dieses Buch ist ein Leitfaden
für alle, die motiviert sind, eine persönliche Veränderung zu er-
leben, sich von lähmenden Angstgefühlen und Schuldgefühlen
zu befreien und ein innerlich erfülltes und friedvolles Leben zu
führen. Jampolsky weist den Weg zu einem glücklichen Dasein.
Dazu müssen wir die Schuldgefühle überwinden, mit denen uns
die Vergangenheit bedrängt, und die Zukunftsängste loslassen,
die uns Hoffnung und Zuversicht rauben. Wir werden aufgefor-
dert, ganz im Hier und Jetzt zu leben, denn nur so können wir
zum ursprünglichen Kern unseres Lebens vordringen: zur Liebe.

Autor

Dr. med. Gerald G. Jampolsky war Psychiater am Medical Center
der Universität von Kalifornien in San Francisco. Nach einer tief
greifenden Lebenskrise gründete er das Center for Attitudinal
Healing in Tiburon, Kalifornien, dessen Arbeit mit Schwerstkran-
ken, vor allem Kindern und Jugendlichen, inzwischen zur Bil-
dung eines Netzwerks ähnlicher Einrichtungen im ganzen Land
geführt hat. Er hält weltweit Vorträge zu humanistischen und spi-

rituellen Themen.
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Für die Kinder des Universums,
die durch die Essenz ihres Wesens,

die Liebe,
Licht in eine verdunkelte Welt bringen

und uns zum Königreich des Himmels führen
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Anmerkungen des Autors

Wir lehren das, was wir lernen wollen, und ich will ler-
nen, inneren Frieden zu erleben.

Im Jahre 1975 betrachtete mich meine Umwelt als ei-
nen erfolgreichen Psychiater, der alles zu haben schien,
was er sich nur wünschte. Meine innere Welt aber war
chaotisch, leer, unglücklich und verlogen. Meine zwan-
zigjährige Ehe hatte kürzlich in einer schmerzlichen
Scheidung geendet. Ich war zum starken Trinker ge-
worden und hatte chronische, behindernde Rücken-
schmerzen entwickelt, die das Ergebnis meiner Aus-
einandersetzung mit Schuldgefühlen waren.

Zu dieser Zeit fielen mir einige Schriften in die
Hand, die sich Kurs der Wunder* nannten. Dieser Kurs
könnte als eine Art spiritueller Psychotherapie zum
Selbsterlernen bezeichnet werden. Ich war vielleicht
überraschter als irgendein anderer, als ich in ein Ge-

* Kurs der Wunder, veröffentlicht von der Stiftung für Inneren
Frieden, P. O. Box 635, Tiburon, CA 94920, USA


